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Fragen an die Elschter
Zwei Jahre ist es nun 
her, dass das Dorf-
blattl von unserer Ko-

lumnistin „die Elsch-
ter“ begleitet wird. Da in 

allen Beiträgen ein ernsthaftes 
Thema aus unserem Ort an-

gesprochen oder heraus-
gehoben wurde, ist es 
angebracht, die Elschter 
über die Sinnhaftigkeit 

derartiger Kolumnen zu be-
fragen.

Dorfblattl: Würden Sie sagen, 
Sie haben mit Ihren Kolumnen 
die Welt verändert? Elschter: 
Manche Leute denken, dass 
Kolumnisten aus einem inne-
ren Drängen heraus Kolumnen 
schreiben, womöglich, um 
sich wichtig zu machen. So ist 
es aber nicht. Mir liegt daran, 
Themen aufzugreifen, die uns 
Bürger/innen freuen oder stö-
ren. Ich höre oft genug: jetzt 
reicht`s, das ist eine Sauerei, 
usw. Wenn die Redaktion des 
Dorfblattls die Leser einlädt, 
Beiträge zu liefern, ist selten 
etwas zu hören. Viele haben 
Hemmungen, andere erwar-
ten persönlich Nachteile – vor 
allem, wenn es um die da oben 
geht. Wenn ich ehrlich bin, 
wurden Themen der Elschter-
Kolumne von den Angespro-
chenen links liegen gelassen. 

Sind Sie ständig auf der Suche 
nach neuen Ideen? Man denkt 
mit, was könnte Thema sein, 
was ist keines. Immerzu muss 
man wach sein. Ich muss Leute 
aufs Korn nehmen, die mächtig 
sind und den Ton angeben. Ich 
nehme mir Menschen  vor, die 
sich wehren können, nicht die 
ohnmächtigen, nicht die klei-
nen Leute. Ich bin der Ansicht, 
dass man im Journalismus auch 
kontroverse Themen behan-
deln und dabei eine Position 
beziehen sollte.

Heute ist es das Thema „Flä-
chenwidmung zur Ansiedlung 
der Firma Speck Handl“. Den 
mutigen jungen Menschen 
der Initiative „Schützt den For-
chet“  ist vorerst zu danken, 
dass mit dem Fingerzeig an 
den Gemeinderat „Volksbe-
fragung“ nicht nur ein „Nein 
zu dieser Ansiedlung“ gekom-
men ist, sondern ein „anderes 
Widmungsgebiet“ könnte die 
Lösung sein. Wieder einmal ein 
Beweis, dass die Gemeindebür-
ger/innen in der Lage sind, der 
zuständigen Obrigkeit einen 
Weg, vielleicht sogar den rich-
tigen, zu weisen. Große Teile 
der Bevölkerung sind klug ge-
nug, wenn sie nur eingebunden 
werden. Leider ist dieser Weg 
oft sehr mühsam und umständ-
lich, letztlich aber der  richtige.  
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Über Jahre im Dienste der Allgemeinheit 
Zwei neue Ehrenringträger

Es war ein besonderer Festakt 
zu einem besonderen Anlass. 

Den Gemeindebürgern Ludwig 
Köll und Leopold Gold wurde für 
ihr außergewöhnliches Engage-
ment am 26. Juni 2015 der Ehren-
ring der Gemeinde Haiming ver-
liehen. Bürgermeister Josef Leit-
ner übergab die Auszeichnungen 
in Anwesenheit von Pfarrer Vo-
lodymyr Voloshyn, zahlreichen 
GemeinderätInnen sowie Famili-
enmitgliedern und Wegbegleite-
rInnen der beiden Geehrten. Von 
den bereits vor einigen Jahren 
ausgezeichneten Haiminger Eh-
renringträgern Hans-Peter Stigger 
und Karl Hofer war ersterer eben-
falls beim Festakt anwesend, Karl 
Hofer konnte nicht teilnehmen. 
Die Laudatoren ließen in einer 
sehr lebendigen Schilderung das 
Leben von Ludwig (Luggi) Köll 
und Leopold (Poldl) Gold für alle 
Revue passieren.

Vroni Wallnöfer und Gerhard 
Zoller erzählten in ihrer Rede vom 
langjährigen, intensiven und von 
tiefer Menschlichkeit geprägten 
ehrenamtlichen Engagement des 
Luggi Köll. Die Gäste hörten von 
Luggis vielseitigen Tätigkeiten im 
Sozial- und Gesundheitssprengel 
und in der Vinzenzgemeinschaft, 
im Pfarrgemeinderat und im 
Kirchenchor, im Seniorenverein, 
im Fasnachtsverein und bei der 
Gründung der Silberbuam. Bei-
de Laudatoren schilderten ihre 
Zusammenarbeit mit Luggi als 
besonders angenehm aufgrund 
seiner freundlichen Art, seiner 
Hilfsbereitschaft, Verlässlichkeit 
und seines oft trockenen Hu-
mors. Luggis Organisationsta-
lent, sein Durchhaltevermögen, 
sein Einsatz für die Interessen 
der Allgemeinheit sind gepaart 
mit einer überaus angenehmen 
und freundlichen menschlichen 
Art. Besonders mit seinem Enga-
gement für den Sozial- und Ge-
sundheitssprengel, den er mitbe-
gründete, und in seiner langjäh-
rigen Funktion als Obmann der 
Vinzenzgemeinschaft gehen viele 
entscheidende Errungenschaf-
ten in Haimings Sozialbereich 

auf Luggi zurück. Seine Liebe zur 
Musik trug er auch in die Vinzenz-
stube und bescherte vielen Se-
niorInnen schöne Stunden beim 
Spiel auf der Ziehharmonika.
Für die Gemeinde Haiming war 
es ein Segen, dass der gebürtige 
Stamser 1964 der Liebe wegen 
nach Haiming zog und in unserer 
Gemeinde so viel zum Wohle der 
Menschen beitrug.

Die Festrede für Leopold Gold 
wurde von Feuerwehrkomman-
dant Stefan Zeni, der Obfrau des 
Vinzenzvereines Renate Egger-
Auer und von Pfarrgemeinde-
ratsobmann Manfred Egger, 
umrahmt mit Fotos aus Leopolds 
Leben, gestaltet. Auch hier konnte 
nur ansatzweise gestreift werden, 
was Leopold in den vielen Jah-
ren seiner Tätigkeit geleistet hat. 
Bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Ötztal-Bahnhof ist Leopold seit 
49 Jahren als langjähriger Fähn-
rich und verlässlicher Kamerad bei 
Einsätzen und geselligen Treffen 
ein sehr geschätztes Mitglied. Bei 
unzähligen Gelegenheiten hat Le-
opold in seiner weißen Schürze in 
der Freizeit für den reibungslosen 
Ablauf in den Küchen und Festzel-
ten der Vereine und Organisati-
onen gesorgt und so wohl fast alle 
Haimingerinnen und Haiminger 
bereits einmal bekocht. 35 Jahre 
lang war er für die gesamte Or-
ganisation und Abwicklung der 
Verpflegung aller Festgäste bei 
den Pfarrfesten in Ötztal-Bahn-
hof hauptverantwortlich. Sein 
langjähriges Engagement in der 
Vinzenzgemeinschaft, im Pfarr-

gemeinderat, im 
Kirchenchor und 
bei Bauarbeiten 
rund um Kirche und 
Pfarrsaal ist in bester 
Erinnerung, sein Rat und 
seine Hilfe sind und waren 
stets gefragt.
Mit seiner leutseligen Art, sei-
nem Schalk in den Augen und 
seinem Repertoire an lustigen 
Sprüchen hat Leopold zudem 
stets Schwung und Heiterkeit in 
die jeweiligen Runden gebracht.
Leopold kam durch seine Flucht 
aus Tschechien nach Tirol und 
er heiratete seine aus Ötztal-
Bahnhof stammende Frau Ida. 
So dürfen wir auch in diesem Fall 
dankbar sein, dass das Schicksal 
Leopold mit seinen Talenten und 
seiner Hilfsbereitschaft gerade zu 
uns nach Haiming geführt hat.
Das Dorfblattl gratuliert beiden 
Geehrten sehr herzlich zu diesen 
verdienten Auszeichnungen und 
wünscht alles Gute und vor allem 
Gesundheit. (Text und Foto: chris)

Auch Ehrenringträger Hanspeter Stigger (l.) und Bürgermeister Josef Leitner 
(r.) gratulierten den soeben Geehrten Ludwig Köll (2. v. l.) und Leopold Gold. 

Die Übergabe eines Ehrenringes gehört 
laut Josef Leitner zu den schönen 
Aufgaben eines Bürgermeisters.


